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Schulergänzende Angebote

Elternbeiträge
Die Elternbeiträge für Mittagstisch und Schülerhort rich-
ten sich nach dem Einkommen und Vermögen der Eltern. 
Reglemente und Anmeldeformulare erhalten Sie bei der 
Schulverwaltung oder auf unserer Webseite: www.psa.ch 
> Unsere Schule > Tagesstrukturen > Schülerhort

Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit ist ein Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot für Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Lehrpersonen. Sie unterstützt Kinder in ihrer Entwicklung 
und leistet Integrations- und Präventionsarbeit. Sie be-
fasst sich mit den verschiedensten Themen rund um den 
Schulalltag und trägt dazu bei, Probleme in der Schule und  
deren Umfeld frühzeitig zu erkennen und gezielt anzuge-
hen.

Die Kinder erhalten bei Ängsten, Sorgen, Streit oder Fra-
gen zum Zusammenleben rasch und unkompliziert Unter-
stützung. Sie können die Beratung der Schulsozialarbeit 
allein oder auch in Gruppen in Anspruch nehmen. Dabei 
geht es darum, die Situation genau zu beleuchten und ge-
meinsam nach Lösungen zu suchen.

Auch Eltern können Kontakt mit der Schulsozialarbeit auf- 
nehmen, wenn sie z.B. beunruhigt sind über eine Situation 
in der Schule. Die Schulsozialarbeit kann den Eltern hel-
fen, sich Klarheit über das weitere Vorgehen zu verschaf-
fen und/oder sie an spezialisierte Fachstellen verweisen. 
Manchmal regt die Schulsozialarbeit Projekte oder Aktivi-
täten an und begleitet diese.
Die Schulsozialarbeiterinnen unterstehen der Schweige-
pflicht. Ihre Büros befinden sich auf dem Schulareal in  
Affoltern am Albis. Das Angebot ist kostenlos. 
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Schulergänzende Angebote

Schulpsychologischer Dienst (SPD)

Der SPD ist ein Angebot des Schulzweckverbands des Be-
zirks Affoltern. Er ist eine öffentliche Beratungsstelle für 
Kinder und Jugendliche, Eltern, Lehrpersonen, Fachperso-
nal, Schulleitungen und Behördenmitglieder. Er bietet:

•	persönliche Beratungsgespräche und telefonische Aus-
künfte

•	psychologische Abklärungen, schriftliche Berichte, Beur-
teilungen und Empfehlungen (nur im Auftrag der Schul-
pflege oder Schulleitung)

•	Empfehlung von geeigneten Hilfsangeboten und Fach-
stellen

•	Beratung in Krisensituationen
•	Erziehungsberatung
•	Moderation von Gesprächen mit verschiedenen Beteiligten

Die SPD-Mitarbeitenden unterstehen der Schweigepflicht.

Lesezentrum

Das Lesezentrum bietet Bücher für Kinder von der 1. bis 
zur 6. Klasse an. Manche Lehrpersonen besuchen das Lese-
zentrum mit ihren Klassen. Die Kinder können hier kosten-
los Bücher ausleihen. Diese sind sorgfältig zu behandeln 
und rechtzeitig zurückzugeben. Bei Mahnungen, Beschä-
digung oder Verlust entstehen den Eltern Kosten.

Ferien- und Freizeitangebote

In den Schulferien gibt es die folgenden Angebote:

•	 In der 1. Sportferienwoche (Kalenderwoche 8) bietet die 
Primarschule Affoltern am Albis ein kostenpflichtiges Win-
tersportlager für die Kinder der Mittelstufe an. Anmelde-
formulare verteilen jeweils die Klassenlehrpersonen.

•	Der Schülerhort ist in der Regel und bei genügend Anmel-
dungen während der 1. Herbstferienwoche (Kalenderwo-
che 41) und der 2. Sportferienwoche (Kalenderwoche 9) 
geöffnet und steht allen Kindergarten- und Schulkindern 
offen – auch denjenigen, welche den Hort sonst nicht be-
suchen. Meist wird ein spezielles Programm angeboten  
(Tagesausflüge, Skifahren etc.). Die Kinder können auch 
nur für einzelne Ferientage angemeldet werden. Das Ange-
bot ist kostenpflichtig.

www.psa.ch > Unsere Schule > Tagesstrukturen > Schüler-
hort

Nebst der Primarschule gibt es in Affoltern am Albis viele 
weitere Institutionen, welche Freizeit- und Ferienaktivitä-
ten für die Kinder anbieten:

•	Die Musikschule Knonaueramt (www.mska.ch) bietet in 
der schulfreien Zeit subventionierten Unterricht in ver-
schiedenen Instrumenten an. Ausserdem führt sie diverse 
Kinderorchester/Kinderensembles und einen Kinderchor. 
Die Primarschule Affoltern am Albis gewährt in gewissen 
Fällen eine finanzielle Unterstützung (einkommensab-
hängig). Reglement und Antragsformulare sind bei der 
Musikschule erhältlich.

•	Der Familienclub Affoltern am Albis organisiert Früh-
lingsferienkurse; die Kursausschreibungen werden in der 
Schule verteilt. (www.familienclubaffoltern.ch)

•	In den Sommerferien gibt es ein reiches Kursangebot 
der Pro Juventute. Die Ausschreibungen werden auf der 
Webseite www.ferienplausch-affoltern.ch und im Anzei-
ger aus dem Bezirk Affoltern publiziert.

•	Weitere Freizeitangebote für Kinder, vor allem im Bereich 
Sport und Spiel, bieten diverse Vereine an.
Eine Übersicht aller Vereine finden Sie auf der Webseite 
der Stadt Affoltern am Albis: www.stadtaffoltern.ch
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Schulärztliche Untersuchungen

Um die Gesundheitsvorsorge gesetzeskonform zu gewähr-
leisten, empfehlen wir die Vorsorgeuntersuchung kurz vor 
Eintritt des Kindes in den Kindergarten beim Kinder- oder 
Hausarzt. Die Schulverwaltung macht die Eltern recht-
zeitig darauf aufmerksam. Findet dieser Untersuch nicht 
statt, wird ihn die Schulärztin durchführen. Ebenso unter-
sucht sie Schulkinder der 5. Primarklasse. Die Kosten für 
die Schulärztin trägt die Schule, jene für Untersuchungen 
beim Privatarzt übernimmt die Krankenkasse (ausschlies-
slich Selbstbehalt).
Überprüft werden Grösse, Gewicht, Seh- und Hörvermö-
gen sowie der Impfstatus. Während der Untersuchung 
durch die Schulärztin werden keine Impfungen vorgenom-
men. Nach dem Untersuch informiert sie die Eltern mittels 
Formular über den Gesundheitszustand und macht auf 
fehlende Impfungen aufmerksam. Bestehende Impflücken 
können mit schriftlichem Einverständnis der Eltern kosten-
los bei der Schulärztin durchgeführt werden.

Zahnärztliche Untersuchungen/
Behandlungen

Obligatorische Untersuchungen
Jedes Kind muss ab dem 1. Kindergarten einmal jährlich 
durch einen Zahnarzt untersucht werden. Die Eltern erhal-
ten jeweils anfangs Schuljahr einen Gutschein. Dieser ist 
bis Ende des Schuljahres gültig und muss bis zu diesem 
Zeitpunkt eingelöst werden. Die Untersuchung erfolgt 
durch einen frei wählbaren Zahnarzt in der Schweiz, der 
den Gutschein akzeptiert und sich somit verpflichtet, die 
Richtlinien der «Zürcher Schulzahnuntersuchung» einzu-
halten.

Untersuchungen: Übernahme von Kosten
Die Primarschule Affoltern am Albis übernimmt die Kosten 
für die obligatorische jährliche Untersuchung (vom Kan-
ton empfohlener Pauschalbetrag). Während der gesam-
ten Primarschulzeit werden zusätzlich einmal die Kosten 
für ein Paar Bitewing-Röntgenbilder (gemäss Pauschale) 
übernommen. Die Rechnung für die Untersuchung wird in 
der Regel direkt vom Zahnarzt (zusammen mit dem Zahn-
gutschein) an die Primarschule Affoltern am Albis gestellt. 
Bezahlen die Eltern die Rechnung, können sie den Betrag 
unter Vorlage der Zahnarztrechnung und des Gutscheins 
bei der Schule zurückfordern. Es werden nur Rechnungen 
von in der Schweiz behandelnden Zahnärzten akzeptiert 
und maximal die Kosten der gültigen Gutscheinpauschale 
übernommen.

www.psa.ch > Organisation > Dokumente und Reglemen-
te > Schulzahnpflegereglement

Zahnprophylaxe

Etwa dreimal pro Schuljahr werden alle Kindergarten- und 
Primarschulklassen von einer Fachperson für Zahnpro- 
phylaxe besucht. Diese zeigt den Kindern, wie sie ihre Zäh- 
ne gesund halten können. Im Zahnpflege-Unterricht geht 
es einerseits um das korrekte Zähneputzen, die richtige Be- 
handlung des Zahnfleisches und andere Tipps zur Mundhy- 
giene. Andererseits lernen die Kinder wichtige Grundsätze 
der gesunden Ernährung kennen.

Lauskontrolle

Läuse sind lästig, für die Gesundheit aber ungefährlich. Die 
Verbreitung erfolgt von Kopf zu Kopf. Lausbefall hat nichts 
mit mangelnder Hygiene zu tun.
Es ist sinnvoll und wichtig, einen Läusebefall sofort der 
Klassenlehrperson zu melden, damit die Fachperson für 
Lauskontrolle die ganze Klasse kontrollieren und geeignete 
Massnahmen einleiten kann. Falls in der Klasse Ihres Kin-
des Läuse auftauchen, erhalten Sie ein spezielles Merkblatt 
und eine Broschüre mit weiteren Hinweisen.

So bleibt Ihr Kind gesund und 
leistungsfähig

Sie als Eltern können viel dafür tun, dass Ihr Kind ausge-
ruht und leistungsfähig in die Schule kommt. Nebst ge-
nügend Schlaf (bei einem Kind im Kindergarten beträgt 
der durchschnittliche Schlafbedarf 11 Stunden, in der  
6. Klasse noch 9 Stunden) sind ein gesundes Frühstück und 
eine Zwischenverpflegung für die grosse Pause wichtige 
Voraussetzungen dafür, dass Ihr Kind genügend Energie 
für den Unterricht am Vormittag hat.

Ideen für gesunde Znünis:

• Sandwiches aus dunklem Brot, Graham- oder
Vollkornbrot

• Vollkorncrackers, Vollkornzwieback
• Milchprodukte wie Joghurt Nature, Quark, Käse, 

Hüttenkäse
• Früchte (gut von Hand zu essen; keine Bananen)
• Rohes Gemüse wie Rüebli, Gurken, Peperoni, Fenchel, 

ev. mit Quark-Dip

Prävention /Gesundheitswesen
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Prävention   /Gesundheitswesen

Zum Trinken eignen sich ungesüsster Tee oder Mineralwas-
ser. Ihr Kind kann in der Schule oder im Kindergarten auch 
Leitungswasser trinken. Geben Sie Ihrem Kind keine Süs-
sigkeiten und Schleckwaren mit.
Viele gute Hinweise für eine gesunde und abwechslungs- 
reiche Ernährung Ihres Kindes finden Sie hier:
www.gesundheitsfoerderung.ch.

Wenn Ihr Kind krank ist

Kinder, die unter Fieber, Unwohlsein, Übelkeit, heftigem 
Husten oder Schnupfen leiden, bleiben zu Hause (Anste-
ckungsgefahr für die anderen Kinder und die Lehrperso-
nen). Nur gesunde Kinder sind lernbereit. Auch der Schü-
lerhort kann keine kranken Kinder betreuen.
Wichtig: Bitte informieren Sie alle Personen, die Ihr Kind 
an einem Krankheitstag unterrichten bzw. betreuen (Klas- 
senlehrperson, Therapie-, Mittagstisch- oder Hortpersonal, 
Schulbusfahrer) vor Beginn des Unterrichts über die Ab- 
wesenheit Ihres Kindes. Auf keinen Fall kann sich ein Kind 
selbst entschuldigen.
Wenn Sie bei einem schwereren Krankheitsverlauf Ihren 
Hausarzt oder die Kinderärztin konsultieren, werden Sie er-
fahren, wann Sie Ihr Kind und evtl. angesteckte Geschwis-
ter wieder in die Schule schicken dürfen.

Versicherungen

Krankheit von Schulkindern
Gemäss dem Krankenversicherungsgesetz (KVG) müssen 
alle Eltern obligatorisch eine Krankenversicherung für ihre 
Kinder abschliessen. Die Schule beteiligt sich nicht an den 
Kosten.

Unfälle/ Zahnschäden
Alle Unfälle von Schulkindern (innerhalb oder ausserhalb 
der Schulzeit) müssen der obligatorischen Krankenkasse 
des Kindes gemeldet werden. Hat sich ein Unfall während 
der Schulzeit ereignet, füllt die Klassenlehrperson ein For- 
mular zum Unfallhergang aus und leitet es an die Eltern 
weiter. Dies erleichtert ihnen, das Unfallformular der Versi-
cherung auszufüllen. Die Schule beteiligt sich nicht an den 
Kosten, d. h. Selbstbehalt oder Franchise-Beiträge müssen 
durch die Eltern bezahlt werden.

Brillenschäden
Kosten für Brillenschäden sind in der Regel durch die Eltern 
allein zu tragen, auch solche, die während der Schulzeit  
(z. B. Turnen, Pausen) entstehen. Wird eine Brille durch ein 
anderes Schulkind beschädigt, können dessen Eltern bzw. 
deren Haftpflichtversicherung für den Schaden belangt wer-
den.
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Verkehrserziehung und Schulweg

Verkehrserziehung und Kriminalprävention

Der Kinder- und Jugendinstruktor der Kantonspolizei (Ver-
kehrsinstruktor) besucht im Verlauf des Schuljahres ab der 
2. Klasse jede Klasse mindestens ein Mal.
Im Kindergarten wird zwischen Sommer- und Herbstferien 
das Überqueren von Strassen in unmittelbarer Nähe des 
Kindergartens bzw. der Schule geübt. Grösste Bedeutung 
haben dabei die folgenden Lernziele:

•	Warten: Will das Kind die Strasse überqueren, wartet es 
am Strassenrand. Beide Füsse befinden sich dabei hinter 
dem Randstein auf dem Trottoir. Zur Kontrolle schauen die 
Kinder beim Warten auf ihre Füsse. Danach folgt das

•	Luege und Lose: Erst wenn alle Fahrzeuge bis zum 
Stillstand angehalten haben oder wenn kein Fahrzeug 
naht, darf das Kind die Strasse überqueren. Auf keinen 
Fall darf das Kind über die Strasse rennen.

•	Kinder- und Erwachsenentrottoir: Kinder sollen 
immer auf der von der Fahrbahn abgewandten Seite des 
Trottoirs gehen. Den Erwachsenen ist es vorbehalten, 
die strassennahe Seite, das «Erwachsenentrottoir», zu 
benützen.

In den 2. Klassen wird im Verkehrsunterricht die Veloaus-
rüstung besprochen: Von den Bremsen über den Helm bis 
zu den Rückstrahlern. Zudem werden die Kinder auf die 
Gefahren bei der Benutzung von fahrzeugähnlichen Ge-
räten (fäG) wie Kickboard und Rollerblades aufmerksam 
gemacht.
In den 3. Klassen kommen die Signale und Zeichen dazu, 
die man als Radfahrerin oder Radfahrer kennen muss.
Die Theorie wird in den 4. Klassen mit den Vortrittsregeln 
und dem Ablauf des Linksabbiegens erweitert. Bezüglich 
Kriminalprävention sind der Umgang und die Gefahren di-
gitaler Medien (Handy/Internet) ein Thema. 
In den 5. Klassen wird das Fahrradfahren praktisch geübt 
und getestet. Als Abschluss absolvieren alle Sechstklässler 
eine Theorieprüfung zum Vortrittsrecht und werden auf 
die Gefahren des toten Winkels sensibilisiert.
Dieser Aufbau verdeutlicht, dass die Verkehrserziehung 
in kleinen Schritten erfolgen muss, damit die Kinder nicht 
überfordert werden.

So unterstützen Sie Ihr Kind oder andere Kinder 
beim Lernen der Verkehrsregeln:
•	Kinder beobachten genau, wie sich Erwachsene im Stras-

senverkehr verhalten. Seien Sie sich Ihrer Vorbildfunktion 
bewusst und rennen Sie nie über die Strasse, auch nicht 
vor den Augen anderer Kinder.

•	Fragen Sie Ihr Kind, was es im Verkehrsunterricht gelernt 
hat, und üben Sie diese Dinge mit ihm.

•	Machen Sie mit Ihrem Kind altersgerechte Veloausflüge. 
Achten Sie dabei sehr genau auf Ihre eigene Fahrweise 
und korrekte Handzeichen. Ermutigen Sie Ihr Kind, es Ih-
nen gleichzutun, beobachten Sie es und geben Sie ihm 
Tipps.

•	Für Autolenkende gilt: Wenn Kinder die Strasse über- 
queren wollen, sollten sie vollständig anhalten und kei- 
ne Hand- oder Lichtzeichen geben, denn Kinder denken 
nicht an Gegenverkehr oder überholende Fahrzeuge und 
würden den Zeichen blindlings folgen.

Tipps für den Kindergarten- und  
Schulweg

Kindergarten- und Schulweg liegen grundsätzlich in der 
Verantwortung der Eltern.
In Absprache mit dem Kinder- und Jugendinstruktor geben 
wir Ihnen dazu einige Tipps:

•	Der Weg in den Kindergarten ist für Ihr Kind ein wich-
tiger Schritt Richtung Selbständigkeit. Hier werden 
Freundschaften geschlossen, und es müssen vielleicht 
auch schwierige Situationen gemeistert werden. Alle die-
se Erfahrungen sind für Ihr Kind von grosser Bedeutung. 
Es ist sinnvoll, dass Sie es am Anfang begleiten und ihm 
zeigen, worauf es achten sollte. Mit der Zeit aber sollte 
es den Weg allein oder in Begleitung von Gleichaltrigen 
gehen dürfen. Machen Sie Ihrem Kind Mut!

•	Wenn Ihr Kind in die 1. Klasse kommt, ändert sich sein 
Schulweg meist. Wir empfehlen den Eltern, den Schulweg –  
insbesondere die Strassenübergänge – vor dem ersten 
Schultag mit dem Kind mehrmals zu gehen und allenfalls 
in den ersten Tagen eine Begleitung zu organisieren. Kin-
der sollten aber den Schulweg nach kurzer Zeit selbständig 
oder zusammen mit anderen Kindern bewältigen können. 
Bitte verzichten Sie auf das Bringen und Abholen 
Ihres Kindes mit dem Auto, denn für Ihr Kind sind die 
Bewegung und die Erlebnisse auf dem Schulweg wichtig. 
Nur durch regelmässiges Üben gewinnt es an Verkehrs- 
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sicherheit. Ausserdem gefährden heran- und wegfahrende 
Autos beim Schulgelände die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler.

•	Ihr Kind erhält im Kindergarten einen orangen Leucht- 
streifen, in der 1. Primarklasse einen gelben. Achten Sie 
darauf, dass es diesen Leuchtstreifen auf dem Schulweg 
immer über dem obersten Kleidungsstück trägt.

•	Wir raten Ihnen dringend davon ab, Ihrem Kind fahrzeu-
gähnliche Geräte (fäG) wie Kickboards, Rollbretter, In- 

line-Skates mit auf den Schulweg zu geben. Ihr Kind muss 
sich zuerst als Fussgänger im Strassenverkehr bewähren; 
ein schnelleres Tempo lässt ihm zu wenig Überlegungs- und 
Reaktionszeit. Auf dem steilen Wegstück von den Affolte-
mer Primarschulhäusern hinab zur Zürichstrasse können 
Kinder mit fäG sich und andere zudem gefährden.

•	Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass bei den Schul-
häusern keine Veloparkplätze vorhanden sind (Ausnah- 
meregelung für Mittelstufen-Kinder aus Affoltern am 
Albis, die in Zwillikon die Schule besuchen).



28

Schulferien, Jokertage,
Dispensationen

Schulferien

Die Kinder haben pro Schuljahr 13 Wochen Schulferien 
(siehe Ferienplan auf www.psa.ch > Ferienplan). Diese wer-
den in der Regel wie folgt angesetzt:

•	2 Wochen Herbstferien (Kalenderwochen 41 und 42)
•	2 Wochen Weihnachtsferien (die genauen Termine sind  
	 abhängig vom Weihnachts-Wochentag und werden vom  
	 Kanton Zürich festgelegt, siehe Ferienplan)
•	2 Wochen Sportferien (Kalenderwochen 8 und 9)
•	2 Wochen Frühlingsferien (die genauen Termine liegen 
	 jedes Jahr anders, siehe Ferienplan)
•	5 Wochen Sommerferien (Kalenderwochen 29–33)

Weitere schulfreie Tage:
•	Zürcher Knabenschiessen, Montag nach Sportferien
	 (siehe Ferienplan)
•	Gründonnerstag bis Ostermontag (liegen evtl. in den 
	 Frühlingsferien)
•	1. Mai (liegt evtl. in den Frühlingsferien)
•	Auffahrt und Freitag nach Auffahrt (liegen evtl. in den 
	 Frühlingsferien)
•	Pfingstmontag
•	Weiterbildungstage der Lehrpersonen, vgl. Ferienplan

Bitte beachten Sie für die Planung Ihres Urlaubs den ver-
bindlichen Ferienplan der Primarschule Affoltern am Albis, 
den die Kinder von der Klassenlehrperson jährlich erhalten. 

Jokertage

Gemäss Volksschulverordnung können alle Schülerinnen 
und Schüler – zusätzlich zu den offiziellen Schulferien und 
schulfreien Tagen gemäss Ferienplan – dem Unterricht 
während maximal 2 Tagen pro Schuljahr ohne besonde- 
re Gründe fernbleiben. Diese beiden individuell wählba-
ren freien Tage heissen Jokertage. Auf Kindergartenstufe 
dürfen insgesamt vier, auf Unter- und Mittelstufe total je 
6 Jokertage – einzeln oder zusammengefasst – bezogen 
werden.

•	Der Bezug von Jokertagen ist während folgenden An- 
	 lässen nicht möglich: Klassenlager, Projektwochen, Schul- 
	 ausflügen und Sporttagen.
•	Der Bezug eines Jokertages an einem Schultag, an dem 
	 der Unterricht nur während eines Halbtages stattfindet  
	 (z.B. Mittwoch), gilt als ganzer Jokertag.
•	Beim Bezug von bis zu 2 Jokertagen muss die Klassen- 
	 lehrperson mittels Formular spätestens 2 Tage vor Be- 
	 zug, ab 3 Jokertagen mindestens 1 Woche im Voraus, 

	 informiert werden. Das Jokertag-Formular ist erhält- 
	 lich bei der Klassenlehrperson, der Schulverwaltung oder  
	 auf www.psa.ch – (Suchbegriff «Jokertag»). Hier findet  
	 sich auch das entsprechende Reglement (Unsere Schule  
	 > ABC der Schule).
•	Bitte informieren Sie auch alle anderen Personen, die Ihr 
	 Kind am betreffenden Tag unterrichten bzw. betreu- 
	 en (z.B. Fachlehrperson, Therapeut, Mittagstisch- oder 
	 Hortpersonal, Schulbusfahrer) vorgängig mündlich oder 
	 schriftlich über die Abwesenheit.
•	Das Kind holt den verpassten Schulstoff selbständig nach.
•	Nicht bezogene Jokertage verfallen beim Stufenübertritt. 

Weitere Dispensationen

Wenn Ihr Kind krank ist, beachten Sie bitte die entspre-
chenden Hinweise auf Seite 25. Begründete Gesuche für 
Dispensationen sind möglichst frühzeitig direkt an die 
Schulleitung zu richten. Das Formular «Dispensationsge-
such» erhalten Sie bei der Klassenlehrperson, der Schul-
verwaltung oder auf der Schulwebseite www.psa.ch  
> Suchbegriff «Dispensationsgesuch» eingeben.

Generell werden Dispensationen restriktiv gehandhabt und 
gemäss § 29 der Volksschulverordnung nur aus wichtigen 
Gründen erlaubt. Als wichtige Gründe gelten insbesondere:

•	Ansteckende Krankheiten im persönlichen Umfeld der 
	  Schülerinnen und Schüler
•	Aussergewöhnliche Anlässe im persönlichen Umfeld der  
	 Schülerinnen und Schüler
•	Hohe Feiertage oder besondere Anlässe religiöser oder 
	 konfessioneller Art
•	Vorbereitung und aktive Teilnahme an bedeutenden kul- 
	 turellen und sportlichen Anlässen
•	Aussergewöhnlicher Förderbedarf von besonderen künst- 
	 lerischen und sportlichen Begabungen

Allgemein gilt, dass ohne zwingende Gründe (im Sinne der 
oben genannten Punkte) keine Ferienverlängerungen be- 
willigt werden.

Bei der Beurteilung von Dispensationsgesuchen werden ne-
ben den persönlichen und familiären Verhältnissen des Kindes 
auch die Auswirkungen auf den Schulbetrieb berücksichtigt. 
Dispensierte Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, den 
verpassten Schulstoff selbständig nachzuholen.
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Die gesetzlichen Bestimmungen zu Elternrechten, -pflich-
ten und -mitwirkung finden sich im Volksschulgesetz  
§54–57 und in der Volksschulverordnung §59–66. Sie kön-
nen diese auf der Webseite des Volksschulamts nachlesen: 
www.vsa.zh.ch -> Schulrecht und Finanzen -> Schulrecht.

Elternrechte

Recht auf Information und Kontakt
•	Die Lehrperson informiert Sie als Eltern regelmässig über 
	 das Verhalten und die Leistungen Ihres Kindes, insbeson- 
	 dere wenn diesbezüglich eine aussergewöhnliche Ent- 
	 wicklung eintritt und/oder wenn eine wesentlich schlech- 
	 tere Qualifikation im Zeugnis zu erwarten ist.
•	Sie werden rechtzeitig über Schulorganisatorisches wie 
	 Klassenzuteilung (vor den Sommerferien), Unterrichts- 
	 zeiten und Unterrichtsorte, spezielle Anlässe und ausser- 
	 gewöhnliche Ereignisse orientiert.
•	Kommt Ihr Kind in eine neue Klasse, nimmt die künftige  
	 Lehrperson vor den Sommerferien mit Ihnen Kontakt 
	 auf. Es gibt in den ersten Schulwochen eine Elternzu- 
	 sammenkunft.
• Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Klassenlehr- 
	 person nach Vereinbarung gerne zur Verfügung. Bitte 
	 unterlassen Sie Anrufe und spontane Besuche während  
	 der Unterrichtszeit.

Über Angelegenheiten auf Schuleinheits- und Gesamt-
schulebene werden Sie von den Schulleitungen und der 
Schulpflege informiert. Eine wichtige Plattform ist unsere 
Webseite: www.psa.ch.
Bei Fragen, Anliegen oder Problemen, welche Ihr Kind, sei- 
ne Klasse oder den Unterricht betreffen, wenden Sie sich 
bitte direkt an die betreffende Lehrperson. Falls ein Prob- 
lem auf diesem Weg nicht zufriedenstellend gelöst werden 
kann, ist die Schulleitung Ihre nächste Ansprechperson. 
Diese wird – im Normalfall unter Einbezug der Lehrperson 
– vermitteln und wenn nötig Massnahmen ergreifen. Be- 
steht das Problem weiter, können Sie sich via Schulverwal- 
tung bei der Schulpflege melden.

Recht auf individuelle Mitwirkung
Die Eltern wirken gemäss Gesetz bei folgenden Beschlüs-
sen mit, die ihr Kind betreffen:

•	Schullaufbahnentscheide (Repetitionen, Klassenübersprin-
gen, Übertritt in die Oberstufe)

•	Anordnung, Änderung oder Aufhebung von sonderpä- 
dagogischen Massnahmen

•	Anordnung oder Aufhebung von im Gesetz vorgesehe-
nen disziplinarischen Massnahmen

Die Eltern werden zu diesem Zweck zu Elterngesprächen 
oder schulischen Standortgesprächen (siehe Seite 17) ein- 
geladen. Werden sich Lehrpersonen und Eltern nicht einig, 
wird die Schulleitung beigezogen. Bei anhaltender Unei- 
nigkeit entscheidet die Schulpflege.
Bei den übrigen Anordnungen (insbesondere bei der Klas- 
senzuteilung, bei Weisungen im Schulalltag, bei der No- 
tengebung und bei der Schülerbeurteilung) wirken die El- 
tern nicht mit.

Recht auf Schulbesuche
An den Besuchstagen (mehrmals jährlich, am 15. eines 
Monats gemäss Ferienplan) haben Eltern und andere inter-
essierte Personen Gelegenheit, sich ein Bild vom Unterricht 
zu machen. Die Eltern dürfen den Unterricht ihrer Kinder 
auch ausserhalb der offiziellen Besuchstage besuchen, so-
weit der Schulbetrieb dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
Für einen Termin setzen Sie sich bitte mit der Lehrperson 
Ihres Kindes in Verbindung.

Schule findet statt
Die Eltern können davon ausgehen, dass der Unterricht 
nach Stundenplan durchgeführt wird. Fehlt eine Lehrper-
son unvorhergesehen, übernehmen andere Lehrpersonen 
oder die Schulleitung den Unterricht, bis ein Ersatz für die 
abwesende Lehrperson gefunden ist. Manchmal werden 
die Schüler und Schülerinnen kranker Lehrpersonen auch 
auf andere Klassen verteilt. Lassen sich Stundenplanände-
rungen wegen spezieller Anlässe nicht vermeiden, werden 
die Eltern frühzeitig informiert.

Elternmitwirkung

Die Eltern haben gemäss Volksschulgesetz auch ein Mitwir- 
kungsrecht auf Schulebene.
In jeder Schuleinheit der Primarschule Affoltern am Albis 
betreiben Eltern einen Elternrat. Die Eltern wählen eine 
Vertretung in diese Gremien; die Wahlen finden jeweils 
bald nach den Sommerferien statt. Alle Eltern werden 
rechtzeitig dazu eingeladen.

Ziele der Elternmitwirkung
Mit den Elterngremien der drei Schuleinheiten werden die 
folgenden Ziele verfolgt:

•	Betreiben einer Plattform für den Erfahrungs- und Ideen-
austausch zwischen Eltern und Schule, die Kommunika-
tion wird gefördert.

•	Es können gemeinsame Wertvorstellungen und Ziele 
entwickelt werden, die Verantwortung wird geteilt, das 
Vertrauen wächst.

Elternrechte und Elternpflichten
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•	Die Schule kann von den Inputs und Ressourcen der  
Eltern vermehrt profitieren.

•	Veranstaltungen und Projekte können gemeinsam ge- 
plant und organisiert werden.

•	Das Elterngremium kann zum Schulprogramm Stellung 
nehmen.

•	Die Integration von Kindern und Eltern aus anderen Kul- 
turen wird gefördert.

Abgrenzungen
Die folgenden Themen gehören nicht zum Einflussbereich 
der Elterngremien:

•	Lehrplan, Unterrichtsmethoden, Lehrmittel usw.
•	Klassengrössen und Klassenzuteilungen
•	personelle Fragen (z. B. Anstellungen, Beurteilungen und 

Kündigungen von Schulpersonal)
•	Stundenpläne, Raumzuteilungen usw.
•	Einzelinteressen, z. B. Anliegen im Zusammenhang mit 

einzelnen Kindern (solche werden von den betreffenden 
Eltern direkt mit der Lehrperson bzw. der Schulleitung 
geklärt)

Weitere Informationen zu den Elterngremien
Die Elterngremien haben ihre eigenen Bereiche auf unserer 
Webseite: www.psa.ch > Unsere Schule > Elternmitwir-
kung. Hier finden Sie auch Informationen zur personellen 
Zusammensetzung der Gremien sowie zu aktuellen Projek-
ten und Aktivitäten.
Übrigens: Eltern, die sich in einer Projektgruppe engagie-
ren oder bei der Organisation von Schulanlässen mithel-
fen möchten, sind herzlich willkommen. Bitte melden Sie 
sich beim Elterngremium der Schuleinheit Ihres Kindes per 
E-Mail oder telefonisch. Die Telefonnummern sind bei der 
Schulverwaltung erhältlich. E-Mail-Adressen siehe Seiten 
34 und 35.

Elternpflichten

Erziehung und Unterstützung Ihres Kindes
Die Schule hat in erster Linie einen Bildungsauftrag; die Er- 
ziehung liegt hauptsächlich in der Verantwortung der Eltern. 
Als Eltern sind Sie u.a. dafür verantwortlich, dass Ihr Kind

•	den obligatorischen und fakultativen Unterricht regel- 
mässig, pünktlich und ausgeruht besucht.

•	für den Unterricht und für besondere Anlässe wie Schul- 
reisen oder Exkursionen zweckmässig bekleidet und aus- 
gerüstet ist (dem Wetter entsprechend).

•	unter geeigneten Bedingungen die Hausaufgaben erle-
	 digen kann.

•	weitere Pflichten, die mit der Schulpflicht verbunden 
sind, erfüllt.

Bei Verdacht auf Schutzbedürftigkeit bzw. Gefährdung 
eines Kindes ist die Schulpflege gesetzlich verpflichtet, 
Meldung an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB) zu erstatten.

Zusammenarbeit mit der Schule
Eltern sind gemäss Gesetz verpflichtet, mit der Schule zu-
sammenzuarbeiten. Dazu gehören vor allem die folgenden 
Punkte:

•	Sie informieren die Lehrpersonen über das Verhalten Ih- 
	 rer Kinder und über aussergewöhnliche Ereignisse in de- 
	 ren Umfeld, soweit dies für die Schule von Bedeutung ist. 
	 Auch bei auftretenden Schwierigkeiten nehmen sie mit  
	 der Lehrperson Kontakt auf.
•	Wenn Sie zu einem Elterngespräch oder einem schuli- 
	 schen Standortgespräch eingeladen sind, muss gemäss 
	 Volksschulverordnung § 63 mindestens ein Elternteil da- 
	 ran teilnehmen. Die individuelle Mitwirkung ist nicht nur  
	 ein Recht, sondern auch eine Pflicht.
•	Dasselbe gilt für Elternzusammenkünfte auf Klassen- 
	 oder Schuleinheitsebene: Auch hier sollte mindestens ein  
	 Elternteil vertreten sein. Die Schulleitung kann, wenn die 
	 Beteiligung aller Eltern erforderlich ist, in bestimmten  
	 Fällen Elternveranstaltungen für obligatorisch erklären.

Wer vorsätzlich gegen die im Gesetz festgelegten Eltern-
pflichten verstösst, kann auf Antrag der Schulpflege vom 
Statthalteramt mit einer Busse bis zu 5000 CHF bestraft 
werden.

Elternrechte und Elternpflichten
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Organisation unserer Primarschule

Schuleinheit
Butzen Semper 

Kindergarten
Spittel 1- 3

Kindergarten
Semper

Schuleinheit
Zwillikon

Kindergärten
Zwillikon 1+ 2

Schulhaus
Zwillikon

Kindergarten
Tägerstein 1+ 2

Schuleinheit
Chilefeld Stigeli 

Schulhaus
Stigeli 

Schulhaus
Chilefeld

Kindergarten
Haupel

Kindergarten
Tannholz

Kindergarten
Breiten 1- 3

Hausdienste

Schulpflege

Schulleitung
Butzen Semper

Schulleitung
Chilefeld Stigeli

Schulleitung
Zwillikon

Mittagstisch

Tagestrukturen

Schülerhort

Schul-
sozialarbeit

Externe Son-
derschulungen

Schul-
verwaltung 

Schulgesund-
heitsdienst

Schulhaus
Butzen

Schulhaus
Semper

Co-Schulleitung
Kindergärten 

Affoltern

Durch die Fusion zur Einheitsgemeinde wurde die Primarschule Affoltern am Albis ab 1. Juli 2018 die 
Abteilung Bildung der Stadt Affoltern am Albis. Die Primarschule umfasst drei Schuleinheiten sowie 
mehrere Dienste, die direkt der Schulpflege oder der Stadt unterstellt sind. Welche Personen die ein-
zelnen Funktionen ausüben, entnehmen Sie den Webseiten www. psa.ch und www.stadtaffoltern.ch.
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Organisation unserer Primarschule

Schulpflege

Das oberste Führungsgremium der Primarschule Affoltern 
am Albis ist die Schulpflege, eine eigenständige Kommis-
sion der Stadt Affoltern am Albis. Die Schulpflege umfasst 
sieben vom Volk gewählte Mitglieder und ist für die stra-
tegische Führung der Primarschule verantwortlich. Jedes 
Schulpflegemitglied ist für bestimmte Aufgabenbereiche 
zuständig.

Die Schulpflege bzw. das Schulpräsidium oder einzelne 
Mitglieder haben folgende Hauptaufgaben:

•	Strategische Führung der Primarschule Affoltern am Albis
•	Genehmigung der Entwicklungsziele, Konzepte und spe- 
	 zifischen Regelungen der Primarschule
•	Überwachung der Einhaltung der kantonalen Gesetze  
	 und Vorgaben sowie der lokalen Vereinbarungen
•	Anstellungsbehörde von Schulleitungen und Lehrperso- 
	 nen sowie Tagesstrukturpersonal
•	Personelle Führung und Beurteilung der Schulleitungen 
	 und der Abteilungsleitung Bildung
•	Entscheide zu sonderpädagogischen Massnahmen
•	Erste Instanz für die Eröffnung beschwerdefähiger Ent- 
	 scheide
•	Einsprache-Instanz für Entscheide der Schulleitungen
•	Zusammenarbeit mit Stadtrat, Behörden und Diensten 
	 im Bezirk

Die Schulpflege muss sich bei ihren Entscheiden an die 
kantonalen Gesetze und Verordnungen halten. Ausserdem 
muss sie die Weisungen des Volksschulamtes (Abteilung 
der Bildungsdirektion des Kantons Zürich) befolgen und 
umsetzen. Aufsichts- und Rekursinstanz ist der Bezirksrat 
Affoltern am Albis.
Anträge der Schulpflege an die Gemeindeversammlung 
und an die Urne sind dem Stadtrat einzureichen, der sie 
zusammen mit einem eigenen Antrag weiterleitet (GO Art. 
30). Bei Uneinigkeit haben beide Gremien ein direktes An-
tragsrecht an die Gemeindeversammlung.

Schuleinheiten

Die Primarschule Affoltern am Albis ist organisatorisch in 
drei Schuleinheiten unterteilt. Jede Schuleinheit hat eine ei-
gene Schulleitung; den Kindergärten in Affoltern am Albis 
steht eine Co-Schulleitung vor. Die Lehrpersonen und The-
rapeuten einer Schuleinheit arbeiten auf pädagogischer und  
organisatorischer Ebene zusammen. Das Personal der 
Schuleinheit trifft sich regelmässig an der Schulkonferenz. 
Diese ist unter anderem für das Leitbild und das Schulpro-

gramm zuständig. Auch klassenübergreifende Anlässe und 
Projekte, Probleme des Schulalltags, die Pflege einer Feed-
backkultur und die Zusammenarbeit mit den Hausdiensten 
sowie der Leitung der Tagesstrukturen sind wichtige The-
men. In jeder Schuleinheit gibt es eine Elternmitwirkung 
(siehe Seite 30).

Schulleitungen

Die Schulleitungen haben innerhalb ihrer Schuleinheit fol-
gende Hauptaufgaben:

•	Personelle Führung (in erster Instanz) und Mitarbeiterbe- 
	 urteilung der Lehrpersonen (verantwortlich)
•	Mitwirkung bei der Anstellung und Entlassung der Lehr- 
	 personen
•	Pädagogische und organisatorische Führung des Schul- 
	 einheits-Teams
•	Sicherstellung der Schulqualität und Schulentwicklung  
	 (gemeinsam mit Schulkonferenz)
•	Öffentlichkeitsarbeit auf Schuleinheitsebene
•	Ansprechperson für Eltern, falls Probleme nicht mit der  
	 Lehrperson gelöst werden können

Die Schulleitungen und Co-Schulleitung der drei Schulein- 
heiten treffen sich regelmässig in der Schulleitungskonfe- 
renz, um schuleinheitsübergreifende Themen zu bespre-
chen und zu koordinieren.

Schulverwaltung

Die Schulverwaltung ist verantwortlich für die Administra-
tion des gesamten Schulbetriebs. Hauptaufgaben:

•	Personaladministration für rund 180 Mitarbeitende
•	Schüleradministration für zirka 980 Kinder (interne und 
	 externe Schulungen)
•	Finanzadministration, Terminkontrolle
•	Protokollführung und Archivierung
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Adressen, Telefon, E-Mail

Primarschulverwaltung

	 1	 Stadt Affoltern am Albis
		  Abteilung Bildung
		  Breitenstrasse 18, Postfach 677
		  8910 Affoltern am Albis 
		  043 322 60 10
		  primarschule@stadtaffoltern.ch
		  www.psa.ch

Schuleinheit Butzen Semper

	 2	 Schulleitung
		  Büro im Schulhaus Butzen	
		  Butzenstrasse 8
		  8910 Affoltern am Albis
		  079 836 48 51
		  schulleitungbuse@psa.ch
		
	 2	 Schulhaus Butzen
		  Butzenstrasse 8
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 47 52 (Lehrerzimmer)

	 3	 Schulhaus Gottfried Semper
		  Kirchgasse 7
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 83 77 (Lehrerzimmer)

	 3	 Kindergarten Gottfried Semper
		  Kirchgasse 7
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 80 37

	 4	 Kindergärten Spittel
		  Mühlebergstrasse 34
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 34 47 (Spittel 1)
		  044 760 10 54 (Spittel 2)
		  044 760 10 53 (Spittel 3)

		  Elternmitwirkung Butzen Semper	
		  elternmitwirkungbuse@psa.ch

Schuleinheit Chilefeld Stigeli

	 5	 Schulleitung
		  Büro im Schulhaus Stigeli	
		  Butzenstrasse 2
		  8910 Affoltern am Albis
		  079 836 56 23	
		  schulleitungchst@psa.ch

	

	 6	 Schulhaus Chilefeld
		  Kirchgasse 4
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 64 51 (Lehrerzimmer)

	 5	 Schulhaus Stigeli
		  Butzenstrasse 2
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 61 09 (Lehrerzimmer)

		  Kindergärten Breiten
	 7	 Breiten 1 und 2:
		  Breitenstrasse 16
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 60 00 (Breiten 1)
		  044 760 17 85 (Breiten 2)

	 8	 Breiten 3:
		  Breitenstrasse 18b
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 760 17 00

	 9	 Kindergarten Haupel
		  Gartenstrasse 25
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 55 65

	10	 Kindergarten Tannholz
		  Haupelweg 2
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 60 55

	 6	 Pavillons Chilefeld, Rägeboge 
		  und Sunneschy
		  Kirchgasse 4
		  8910 Affoltern am Albis

		  Elternmitwirkung Chilefeld Stigeli	
		  elternmitwirkungchst@psa.ch

	 7	 Co-Schulleitung Kindergärten Affoltern
		  Breitenstrasse 16
		  8910 Affoltern am Albis	
		  079 421 90 31
		  schulleitungkiga@psa.ch

12 Die Nummerierung bezieht sich auf den Lageplan «Was ist wo?» auf der Rückseite der Broschüre.
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Adressen, Telefon, E-Mail

Die aktuellen Kontaktdaten finden Sie auf www.psa.ch.

Schuleinheit Zwillikon

	12	 Schulleitung	
		  Büro im Kindergarten Zwillikon 
		  Schulrain 8
		  8909 Zwillikon
		  044 760 33 17
		  079 836 48 33
		  schulleitungzw@psa.ch

11	 Schulhaus Zwillikon
		  Langacherstrasse 1
		  8909 Zwillikon	
		  044 761 52 00 (Lehrerzimmer)
	
12	 Kindergärten Zwillikon
		  Schulrain 8
		  8909 Zwillikon	
		  044 761 79 49 (Zwillikon 1)
		  044 761 79 52 (Zwillikon 2)

	13	 Kindergärten Tägerstein
		  Tägerstein 8
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 49 28 (Tägerstein 1)
		  044 760 17 35 (Tägerstein 2)

		  Elternmitwirkung Zwillikon	
		  elternmitwirkungzw@psa.ch

Schulergänzende Angebote, Diverses

	14	 Schülerhort Affoltern am Albis
		  Zürichstrasse 92
		  8910 Affoltern am Albis	
		  044 761 74 65

	18	 Schülerhort Zwillikon
		  Rütirain 3b
		  8909 Zwillikon	
		  043 817 19 26
		  schuelerhort@psa.ch

		  Mittagstische
	 5	 Schulhaus Stigeli, Affoltern am Albis	
		  	
11	 Schulhaus Zwillikon

		  079 622 34 60	
		  mittagstisch@psa.ch

		  Schulsozialarbeit
		  Büros auf dem Schulareal
		  8910 Affoltern am Albis	
		  043 333 95 69
		  078 864 09 90 (Chilefeld Stigeli und Zwillikon)
	 3	 079 505 79 96 (Butzen Semper)
		  schulsozialarbeitbuse@psa.ch
		  schulsozialarbeitchst@psa.ch
		  schulsozialarbeitzw@psa.ch

15	 Schulpsychologischer Dienst
		  Untere Bahnhofstrasse 35
		  Postfach 707	
		  8910 Affoltern am Albis
		  043 322 70 90	
		  sekretariat@spd-bezirk-affoltern.ch
		  www.spd-bezirk-affoltern.ch

	16	 Psychomotorik-Therapiestelle
		  Untere Bahnhofstrasse 16
		  8910 Affoltern am Albis
		  043 333 98 30	
		  sekretariat@pmt-affoltern.ch
		  www.pmt-affoltern.ch

17	 Sekundarschule Affoltern a.A. /Aeugst a.A. 
		  Schulhaus Ennetgraben
		  Schulverwaltung 	
		  Zwillikerstrasse 616
		  Postfach 615
		  8910 Affoltern am Albis
		  043 322 60 20
		  schulverwaltung@osa.ch
		  www.osa.ch

		  Musikschule Knonaueramt
		  Schulsekretariat
		  Obstgartenstrasse 1
		  Postfach 419	
		  8910 Affoltern am Albis 
		  044 761 99 11
		  sekretariat@mska.ch
		  www.mska.ch

5/12
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Affoltern am Albis� Die Adressen zu den Nummern finden Sie auf den Seiten 34 und 35.
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